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leiitsche Kriegsberichte 

Deutschlands finanzielle Rüstung. 

Ut'lief I)( utschlands linaiiziclic wurden 
It il jelu r \'Oii den Fi'iii.lcii unsere^ \'atei'la!id>'s die 
lai'litdlifi'Steii G( rü<-liU' v('!'))7 ('.it :t im 1 d. sliaüi es 
lik'lif uiiaiiji'chi'acht. zu liöieii. was (In- 1 iTtifunste 
<"at'liniaiiu. der Direktor di.;r I);.'ui,scIi(M1 liank, Dr. 

jl'ell'oiich. darüber .sa,";!. In eiiictii jii der .,Xorddi iiT- 
Iclieii All^'eim iiii'ii Zintunii" veroileni li.'!ii;'u Artikel 
Itellt Dl'. Helft rieh fest, dal.' si> h Deutsehlatid in der 
'criode dei- Mohiliiiaelrm.ii' iiiiaiiziell uiid wiitsehuit- 

litdi den .newalfi^en Anlordei- b 'ss(!r g -Wi.e.useJi 
Iczei,!;! lua als ir,i;'end _eiii aiirlei-<is I/uid. 

Dc.itsehlands J3örsei). hab.eii laiiger fiuikiionii-r. als 
liejei]igen airlei'er I.ander. Di;' K'ir.si'üekgäjige der 
[wci.cn .) dihälln. waieii auch in 'D.'utsehlau^l sebr 
Iriieblich, bli(:l>cu ak.ei' hinter (leiij;>ni,ueii d/r Loudo- 
Icr uul uauieiiflivh der Paris,t llörs:' zurück. Dies 
tili insbesondere aueh iür di ■ Staa'sanleihen., Weder 
lie I.oudoiier iiocli die Paris -r IVii-s;: wai'en inrsuindi-', 
)it\ .Juli-I.i(]uidation v>)i-zunehuieu, sjudern nniikeu 
liese zmiüelist aid' Knde .Augvist vei'schi(>ben. Dagegen 
Vat (liV rorlin(-r Br)r.si' die ,Juli-Li(iuidarion dank der 
l'on den Hanken gv;\v:Un'ten Krl; ic lirer'uigen glatt 
lureligelührt. Den groi?' n .Vndrang nr.cli baren Zab- 
pnig>^niitre!n hat das de itseho ß-inkwe.s<;n, abgeseluMi 
Fon dem vorül e-gehenden und lokalen Mangel im 
Kleingeld, volla.it und zu ( !'ti'äglieh.en I-edingungen 
renügt. 

Die Heiehsbank iiat \'om 2/!. Juli bis 7. Augu.^tdem 
l^u-kohr für mehr als zwei Miliiard<']i Mark Zahhmgs- 
liiittcl aller I\ate;goi';eu zur Vertilgung gcst dlt. ohn;' 
Jincn Diskont sräi'ker als von 4 auf f) Pi'ozent 'Zu 
Iteigcrn. Dagegen hatte die Hank von England in 
|er ki'itischeu Zeit ihren Diskont sjirungweise von 

anf 10 Prozent erhöht und starke Hestriktionen in) 
iJiskoiltgescdiäft vorgenonuneji. Die bedrobliche Zu- 
Ipitzung' der ^^el■]läitnissí■- in London wird dadui'cli 
|har;)kteris;eiT. n* u.u'dijig-s di;> B'iidv von Ling- 
tind ihie Diskontgeseliälte nur unter Garantie des 
Inglischen Staates gvgeji Veiiusle l'ortgiasetzi hat. Die 
frivatbankcji in ICng'land und Frankreieh wanui òa!d 
Ii, hl mein- in d^çr í.age, dem Veiiangen des Publi- 
kums nach Auszalüung ihrer CJuthabcu zu eni-spre- 
fhen. In Frankieich wai* es lu'itig. die' llanki'n zu 
|uroiisicren. ilu'o Auszahlungen auf 5 Prozent der 
bei ihnen stehenden Cíathalxui zu besehränkiui. Die 
bpaikassen zahlen nur 50 .Franken fiu' je 14 Tage 
lul Finlagen. und in Eug'land halfen sieh di(^ iUnken, 
jude.m sie ihre iSehalter vom 2 'bis 7. Augu.^t iganz 
Tcschlossen hielten. Am 7. August wui'de dann das 
lehon 'iilm 2. August erlassene ■^^■cchselmoratorium 
luch auf andere, nicht wocjiselmäfiig-e Vei'bindlieh- 
feiten von mein' als õ Pfund SterMng ausgedehnt. 
V'okdie Moratorien nuißten in allen kriegfühlenden 
liándei'n aul.^er Deutscliland und den zahlrei 'iie i neu- 
li'alen eui'opäischcn und überseeischen iS.iuiien |U'o- 
llanriert werden. Demgegenüber haben in Den scli- 
lanitv^ie lüanken anstandslos alle von ihnen ve: lang- 
len Auszahlungen geleistet, ohne eine andei'.' Hilfe 
In .-Vus])! ueh zu n.ehirren als dtui Dienst'der normalen 
J)i.-ilvOntierung und Lombardierung- Ix'i der lleiehs- 
|)ank. .Vucdi die i;'|)ai'kassen haben bei uns alle,n An- 
lorder ingen genügt. 

Lic.stís \( rhalten hat sehr bald eine li'ruhigung 
lies Publikums zui' Folge gehabt. Seil mehreien Ta- 
len ül-erwi gen b;'i den Baiü^en die bl aren :Kii]Z !hlun- 
i'eu lurtselu'eitnid die baren .Vusg'änge. und der Gold- 
l'üri'at der Keiehsbaids. hat, abgi s^'hen von dei' Ver- 
Itarkung durch den K'iegs chatz. Zufuhren aus d;un 
A'(ii kehr z i v. i'zeiehnen. Lin Aforatorium isr bisher ju 
peutsf.'hland ni^ hr eingeführt worcren. De!' Ilundesrat 
(lat \ielmehr ledigiidi die bekannrcn Maß iahn;en er- 
;rillen. die einen Sehutz gegen die Vv'ii'kung -d.'r aus- 

jändischoii Morator'on bezwecken tuid in Fä'len. in 
|lcnen i in Xotsta,nd vorliegt, die Eii'stre<'kung' de.i' 

ilmgsliisten durch richtei'liehen S_)i'uch ei'uiögii- 
l'hen. ^h^n ist zuve'.'sichrlieh übei'zeugt, e?n '.\roiMto- 
jiiun •dui'ch ])ositive Maßnahmen, die bloß aul «"'jvm 
j'jngroiieu des Staates, bloßi .a\if geg-enseitig^ 'r Se'bst- 
liille mid Hüeksii.-htnähme berulu'n. vermeiden zu 
Ivönuen. 

■ Vlies die-i zeigt, <laß Di'U.-( hland von allen an dem 
,'rolò^ n eltbi'an'd bi,r> ilig'l<M) Xatienen finaiiz'ell bis- 

luu' am l;esten dui'cligeluihen hat, und d-ifi überall 
lebendigr K'i'älie sieh die Hände rcitihen. mn unsere 

iderstandslähigke't zu s äi'ktm und im vernuudliehj 
pierstör ingeu auf t in ^^indesrnlaü zu bescliränken. 
Das ganze ai'lveit. nde De itsehlan:! ist von dem Gedan- 
|<on duichili'ungon. daß wi ■ nicht nur mit den Wafien, 
ioiulern aneh wírtsiíhaftlieh und finanziell íj e^urer blei- 
iien müssen. 

lie Bèwegung in England gegen den iCrieg 
mit Oeutscliland. 

.Die ..Havas" und der würdige >Sir FMnar.l Cre.v ha- 
)en sieh imn.er bemüht, der Welt die Ueberzeugiing 
xizubringen. daß. in England eine an JJilirium gren- 
;.e,nde Kiiegsb(>geist(M'ung herrsche. Das ..Feriin r 

Tagcblatr" vom Í). August l.elehrt uns aber eines an- 
ieien. Es sehi'cibt: 

Wieder ist 'uns (iin engli.sehes Idugblatt zu,U'eg<ui- 
■cn, (las howij-t. dafii weit ' K'rei.ie dr-s engl'sehen 
olkes den gegeinyatti^cn, Krieg nieln nui' ndit bil- 

ii.gtui, sondern geradezu viu'dainnu'ii. Das idu.gbjatr. 
las am viugangeneii ^Moiua.u' i i tausenrle;i v.)n Exi'in- 
daren in iJen Straß :m fjondons verlireire! w;;i\len ist. 
"agt ..Fuigländer, lut fluie Pllii'h; im 1 'halt, ' F.uer 

l.[,and IVrn von e,in<Y;n Sidimähli-li u) uiirl unsinnigen 
Kiieg'. F.ine kleine, aber m.üchtige l'li(|:ie will Euidi 
in diesíMi K'i'ieg t r:;il):ui. Ile' mül.: d'es.;''.'ers> hwrir tng 

Ivi nu'i hlen. odei' es wir.l zu spät sein. Fragei Kiieh 
lsell)st- w ai uu .^ d'e'i wi • in (Icn IC'-i.'U' zi'dicn. Die 

fv'iiegspartei sagt: ,.Wii' müssen das Cileiehgewieht 
der Ki'äfle aufrcidit erhalten, denn wenn Deutsidi- 
land Holland od( r Felgi'.n anm'ktiert. wird es so 
mächtig s(u'n, dal.'i es a e-h uns be.lroht. .Vber die 
Kiicgsjiattei sagt Eueh ni^tit die AValuheit. Es ist 
vielmehr Tatsache, daß., wenn wir an der Seite F'rank- 
1 eiehs und Rnl.'lands kämpfen, das Gleichgewucdit der 
:M;leht(^ geslört werden würde wie m'e zuvor. AMr 
wüidrn Rußland zu de'' g. waltigston militäriselien 
I\la(dit auf dem Ivontinent mache)), und fhr wißt, was 
für (ine i\la(d)t l?ußla))(i ist. l-N i.st Eun^ Pflicht. ?las 
rja))d voi' dem ^'erd(;l■Iji']) zu reiten. Handelt, bevo)' es 
zu späl ist." D(u- .Aufruf ist im [Xaine:] der Xeut]'ality 
Lcag'ue <'rlassen und von eine]- Reilie bekannter Fjiig'- 
ländei' und Engiru)de!Ínne)) unterzeiehnet. 

* íjí 
Einei' de)' be;leute])d.siej) .Propa.i^JDidisten für don 

^^'eltIiieden. Prof. D)'. \\'ilhehn Osfwald, A'oisitzeu- 
der des Dtuitsehen Mo))isie]ibu])des, oiieli. gleich nacli 
der lvriegse]'klä)'ung Deuischlands an RulMand die fol- 
ge))de Ei klärinig: ,,r,'ber X'aeht befiiKhu sieh das di'Ut- 
sehe Volk in) Kan)pfe g-'gen do) tüekisehor .\])g)'iff 
eines Xac.hba)-s, dun es du)'ch dahrlumderte nu)' (lu- 
tes erwiese)) halte. Es ist ein A))g)'itf de)' lia)'!):) 
des He)-denru)))s gegoi die Oi-ganisaiio)). So o-nsthaft 
wii' Monisten die gi'oße .Vulgabe des Wehfriede))s 
bea)-lieitei hatten, so iiberzeugt wii'd sie später veie- 
der aulgegiiffen wo'doi; dei- Augenblick Vi'rlangl, 
dal.': alles zui'ückgestellt wiril, was uns deutsehe Volks- 
genossen bisher geti'e])))t hatte, bis dei' uns aufgezwun- 
gene fvampf siegreich zu Ende gefülu't ist. l'nd wi)- 
tun dii's in dem Ik^wußtsei)), dali es aueh uu'^'ere Sa- 
che isr. um die es sich handelt, daß wii' in u])sei'e])) 
Vato'lande de)) höchste)) T)'äge)' der Kultu)' verrei- 
dige-n. So wo'den wir uns. ein jeiK'i' au der Srelle. 
die ilnii zugewiesen isi. in Reih und Glied ordnen und 
\'on ganzem Hej'Ziu) ))))SC)'e Idlicht )un." (.Vnmo'k. d. 
Red. Fls ist zu ben)e)'keu, daß der g)'o!j;' Gelelu'te' 
Er. Ostwahl ein Deursclu'usse ist. fj- is: in Riga ge- 
borrui und hat in Dorpat studiert; in der erst.nenann- 
r( ti )'ussischc]) Stadt wai' er f^rofe-!sor am Polytech- 
nikmii u))d O'st 1887 wui'de >'r nach Leijjzig berulen; 
aber der Deiitschi'usse lühh sich, auch als Deutscher!) 

Ei))i )) .sc.hö)uu) .Anfi'uf habe)) die .,Ha)nbu)'gc)' Jü- 
dischen Xachrichten" o'las-se)); „Das Volk steht auf, 
dci' SriD'm bricht los. Die grausigi' Kriegsfurie ist etu- 
fesselt. Das tiissische- Barbare))volk bar u))ser Land 
überfallen. Millionen Deutsche, und dai'unio' viele 
Tauseiide ,von Jude)), ziehen stolz und freudig- fi'tr Kai- 
se)' m)d Reich, in de)) Kamid mu die höchsten und 
h,( ilig.sren Gi'jrer. Wii' wisse)), dal.'' in dieser schick- 
salsscliwei'en s;tu))de der Xoi jede)' Deutsehe s,'ine 
Pflicht tut. wir wissim auch, daß. die, deutsch-ui .lü- 
de ii in sollistvo'siändliche)' Hingabe bestrebt sein wer- 
den, an o'ster Stelle zu stehen, wo es gilt, Gut u))d 
Plut fü)' das geliebte Vateidand zu opfei'u. Wer ))ichr 
i)n Felde .stehr, soll und wi)d i)) die Lückcn, die dii', 
l\ä)))idenden i))i L,:)))<h' lasse)), einspringen zu fi'ied- 
liclx-r ,Vrbeil. \'or allen) abei' wu'd das jüdisclx; He)-z 
füi' die a]'nie)), ve)'lasse))en F)'a)ien u))d Kinder, fü)' 
die Xor de)' Verwmideten und Kranken .les kämj)fe))- 
d(ui (huitsche)) Heide))volkes schlag<u). Jude)). )naclu 
liu)'(u)) Xamen Ehi-e und s]>e)idet ]nit volle)) Händen 
Iii)' das W(U'k des Rote)) Kreuzes!" 

.\uch die östei'i'pichische)) u))d u))ga)'ischen Juden 
sind sei))'kriegsbegeisrot. .Ma)) g'ewi))nt gx'radezu de)) 
Ei)idruck. als ol) der alre Geist des Volkes Isj'ael, 
dei' Geist Gideons und der Makkabä<u' wachgo'ufen 
woi'den wäi'e; wiecle)' loht der jüdische Flaß zui' ve)'- 
zeh)e)Klen Ma)nme e)))por tmd er gilt Rufiland. l)i 
(1(11) zionistischen ZeiiD'aloj'gan ,,Die Welt" fi))den wi)' 
0(sre))eicl)-l')igai'n beii'effend die folgentle Stelle; 

.,Eie zweieinhalb Millionen Juden (h'S Reiches sti'l- 
len l<ekaimtli(;h ein im Verhäh)iis z;u ihre')' Zahl ge- 
waltiges Kontinge)it an Soldaten des Mannseliaftsl)e- 
sfa)ides. an Offizieren mid Aei'zten. .\us- doi heid;'» 
Metiopoh')) Wien und liudapest. aus don weitiui öster- 
) eicliiscl)en Osten, a))s den) )n)g'a)'ischen Fjachlandc, 
aus P.öhinen. .NLähnui und Sc.hlesien, aus den si')dsla- 
wische)) Ländern )md nicht zuletzt aus den .-\))ne.\ions- 
gibiet;n Posnien und HeiZ'go\yina eilen .luden in 

.')) Sclia)'en zu den F;)hnen, ein hoehkuliivieries. 
i)it( Iiigenres Eleme])r des kaiserlichen und königliehen 
llioTs. treu ei'g.'l'.eu dem gr. isen, ('lu'würdigen Kai- 

•si )■ Franz .losid, de)' alle sein,' rnrei'UDien mit gh'i- 
chem, Mal.!e mißt und dem die .ludensehafr de)' ösrer- 
MÚchisch-ungarischen Monarchie und der .V))ne.\i,ms- 
lä)KU 1 eine 'grenz.'iilose siU'ichtwö)'rliche Liel)e (Uit- 
gi.genbriiigr. 

,,l;ie eho'ue)) Siiinmen der Feldschlachr spi'echen, 
u)!d die giltigen Stimmen der .ludenhasser, 1er be- 
)i)fs)näß:gi'n. a))rise)nirischen Demagogen i))i Oste)) 
mid Y\'esre]i, des Reiches )iü')sse)) schweigen. Jeizt gilr 
der Mann, dfu' waffenrragende Sraatsbürger, jetzt, in 
de)' Feueiiinie, sind alle .gleichl)erec,hrigr - auch die 
.1 ud( n. 

,,.Mir Srolz selieii wi)' i)nse)'e jüdischen K)'ieger, die 
zahllosiui .Jünglinge von der Fniversirär, die Reser've- 
olfiziere aus de)) lilieralen Pierufe)), die schlichten, zä- 
hc)) La)Kljude)), die ))iede)'irächrig ve)'U)igli)npfren Ost- 
jtrdoi, welche im liosnisehen Okkv)pario))sleldz))ge, 
auf den Scldaehrfeldern des )'ussisch-japa))ischen K)'ie- 
gc s und beim ji'mgsteu n)n)ä))is('hen Waffe))g'a))gc bar 
( s sich wieder gezeigr wacker.', hehK'uhalio Sol- 
daten sind, in die Sclilaeln ziehen. 

„Sie werden ihre Pilicht um wie iimne)' und ,'in 
Xeues \A'i)'d sie an.spor'uen iu) K'"tnipfen. im L^eiden 
und i)n Ste)'i)en: der ju)igjüdisclie (!eis;, der uns.'re 
.Iug( iid erfüllt, der sie \'erpfliehier, i)i allem, was sie 
h isriMi, ihr Pesies und HTichstes zu leist_en um ihi ,'s 
hi iß.gelieliien \'0lksiums willen. D.'r ))eue, duiienadel 
h itei sie i)i <iie Feldschlaeht. Tiid die zurückbleilieii- 
deii Männer wie Frauen wei'doi ih)'e Me))schenpllieht 
gigoiül.i'i- "Dalbenden. Ivraiikeii, \'i'rwundeten mii 
silbstloser Hingabe leisien • um des Staati's und 
um ihres jüdischen Volkstums willen, das in Xö)e)) 
d( s Vatei'landes Scheiio'haufen und gelben Fleck. 
Glu'iio )ind Pogrom vi'i'gal.» und sich \vü)'dig seiner 
in alten Kuhiii' und seinen herrlichen mosaischen (Je- 

serzct! srets den Wei'ke)i der Xächsre))liei)e bjs zur 
Selbstentäul.V'1'ung hingab. 

,,Wie ein Leuchtt)))'))) werden unsei'e .luden daste- 
hen, d)'auße]i auf do) blutig'e)) Felde)')), daheim in 
Sradr )nid Land, treu, iiiiuig, hillsbe)',>it. m)d le)' neue 
jüdische Jischub wird sie segnen." 

^^'o alles liefir. kaim Xikolaus allein nicht hassen, 
mid deshalb hat er an die russische .ludeiischali einen 
Aufruf gerichtet, (he n)it de)' wunderschiinen Aiispra- 
ch(- ...Meine lielien .luden!" beginnt. Diese P)'okla)))a- 
rion isr, wie die ..Fi'ankfurtei' Zeitung" meldet, i)i al- 
kn Städien Rußiiands in russischer Sprache und im 
jüdischen .lai'gon angeschlagen worden. In dem .Vuf- 
) )il werden die duden an, all die vielen W o h 1 r a t e )) 
( )'iniieii, die sie in ganz Rul.!Jand und auch insbeson- 
deic vo))i Hause Romanow gvnossen liärien. Das \'ä- 
terchen fordert ..seine lieben .Jude))" auf, sich frei- 
willig zum Milirärdiensr zu melde)), da das Inti'resse 
d( 1 .Juden iiiit denen des russischen IL'iehes i'iig vei'- 
kiiüpli sei. Di(^ Proklamaiion. die den .Jttdeu eine 
Eiweirerung der .Viisiedlungsgebiete (also nicht die 
CUeichberechtiguiig!!) verspricht, hat auf die Kreise, 
Ii'))' die sié beslii)))))] ist* natüi'lich keinen Eiiidneck 
g( iiiachr. Wohlraten, die die Juden in RufMand 
genossen haben kann es one)) g)'<")ßere)) Hob)) 
grben'.^ End wenn der Z'ir die Erwa)t)mg' auss])richt. 
daß die Juden ihm die iiinen bewiesen.' Liebe ve)'- 
grheii werdi'ii. dann kann man in Derirschland das 
ei])e Wort hinzulügen: ..Hoffentlich!" 

(Luicli diesen .Atih'iif an die .Judoiscliaft hai Ni- 
kolaus II. der ga)ize)) Welt ver)'aten, was )na)) i)) 
Rui'land schon längst wußre. daß der' ar))ie Selbst- 
li( 11 sehe)' alle)' Reuf'im an unheilbare)' Geistesschwä- 
che, (Idiotie) leider. Die Pogronis in Kichi))ew u)id 
luaiystok. die schändlichen Judoischlächrereien in 
Polen, in Jview und in Odessa sind ihm u))J)eka))))t 
gel.lieb-n; er Wt'iLi ))i(;hr. daß in seinem Reiche die 
• fiids n schlimmer als die Tiere behandelt wei'den!-) 

^ ^ 

Fti- ,.(;)'ausa)nkeiten", die uns.'re Truppe)) in Bel- 
gien verübr ha,l)en sollen, erweisen sich als bö,se \'e)'- 
Ii-uindungc)), wenn wir die folgende a)utlicli.' Erklä- 
lUiig lesen: 

.Vintlich wird bekanntgegeben: Die x'O)) doi Käiii])- 
i(-n um Lütiich voi'liegeuden Meldungen lasse)) o'ke))- 
iK 11. daß die Lrindeseinwohner sich an) Kample be- 
i(,iligi haben. Die Ti'ui)])en sind aus dem Hinterhalt 
und .\crz,[e b.ei .Vusübimg ilu'O' Tärigkeit beschösset) 
worden, ,liegen \'erwundeTe wurd<'n von der Bevölke- 
lung Giausamkeircn verübt. Ebenso liegen Meldun- 
gen vor. (laßt die Iranzösische Grenzlx'völko'ung g.'- 
ge))übe)' Metz ans den) Hinrerhaltedeutsche Pat)'0)]il- 
le)), abgeschosse)) hat. Es kann se))), dal.i diese Vor- 
lälle d))rch die Zusa))))))ensetzung ((er Bevölkej'ung 
in jenen Indusrriebezii'ken hervorgeruhm wiu'do). Es 
kann al.er auch sei)i, daß (k-r Frankrii'eiu'kricg in 
Fia)iki'eich und Belgien vorl>ereitct ist und gegen 
misi re Trui)]>en angewendet werden soll. Sollte letz- 
ret-es zurrelfe)) und dm'cl) Wiederholu))g- solche)' Vor- 
fiilh ei w; s 'ii w'i'.len, s ) ha'e'ii tuHei'> Gegeer 
sicii selbsf zazuselu'eilK';i. wenn der Krieg iiiii uner- 
bltilic!;;.! Streng',' auch gego) dit; schuldige Bevi'ilkc- 
) uiig gelühri wird. Man wird es den deutschen Trup- 
l'.en. welche gewoh)U sind, Disziplin zu halten und 
den K)'ieg uu)' gegen die- bewaffnete Machi d>,'S feind- 
licluui Staates zu fidnvn, nicht verdenken können, 
wom sie in ge)'e(.thter Sellisi verteidiguiig keinen Par- 
don gebe)). Die Hoffnu))g, durch die EiuTesselung der 
Ie,'idenschatteii des Volkes auf den K)'ieg' ;'')))zuwir- 
kfui, wird an der mierschünerlichcn E])ei'gie unserer' 
I'ühirr und Truppen zuschanden werden. Vor den) 
iKUtraleii .\uslan(ie sei aber schon zu Beginn d.'s 
Ki'ieges fesrgestelh, daß es iiichr die (hnitschen Tru])- 
pen waren, die eine sqlche Fo)'iii des Kampfes hervor- 
) ietoi. 

fn donselben Sinne beh'.lu't u))s der am IL .Vugu.^t 
datiejte I'ricf eines deutschen \'ei'wundete)), dem wii' 
die .folgende Stelle, oirnehiiien: „In dei' nächsten Oit- 
sohaft, noch im Feindesland, ohielr ich fr^.-che 'Wä- 
scihe. Als i. h ))ach éi]]igen Stunden mir rtnelirereu 
andeicn Vi rwuinkteii (iiese Orrschaft, verlassen 
wollte, verlangte)). sogenan)ite bessere Frauen dieser 
feindlichen .Miteil )))g vom Rersni Kieuz. cl.'is mir l^e- 
gebe))t - Hemd zurück • 

•Auf (ineni Leiterwagen fuhren wir deutschem Bei- 
den entgegen. Li.' Rote-Kre iz-Fl'iggV' flattert - über 
uns, di,: Fegkit,-r trugen die leuchtende Armbinde 
mit deni Roten Kreuz i))i weißen Felde Und trjtzik'in 
ti'ar, das rnc)hö)'le i!u. aus der Bevölkerung 
w u r (1 c a u 1 u n s g e s c h o s s n. F^in wohlgezielt.es 
Feuei' der Begleiliiiannschafi versi hfuichte die v-'r- 
tieite Alente, wh- aber fuhren niit cijieni T'iei'd, nach- 
dem das andere von ei)iei' Kugel der Freischäi'ler 
getj'offen. zusa)))mongcbrochen wa.r, dem deutsi'hen 
Lande, der Heimat zu." 

Vor ims liegt cu) l!)]))ds( h)'eibi')). welche.^ ein Lon- 
doner Handelshaus a)) Stine hiesige)), )iichtdeurselr.'n 
Kunden gerichtet hat. In diesem S 'lu'eilH'ii empfiehlt 
die Firma ihre l)i( nste zu)u .Vnka.ufe bi'uischer u))d 
nor'(la)))e)ikanischen A^'arell i))-id u. a. filgeudes; 
, „.As regards continental works, theii' positio)) is 
vo'v ])ieeaiious and imdoubtedly a la.rge nu)))ber of 
OoiitiiKUiral works ine, ( lianls will b. ..'ouie bank- 
rupt ctwiiig to the wa)'_. Pai'ticulai'ly this is the v:i,se 
with Genna)) works and merchants, 'i> owi))g to the 
wa)'it is illegal fo)' Froidi. F,dgi,an (in.l Bi'itish iiu r- 
chants to ])a,y iiioiiey even for goods i-eeeived to such 
(krman firnis and their Bank b:ilancrs have been 
seize.l by lUhe- Gover)))ner)t. ."Wethen- same will be 
restore:! nhiniately reniaiiis to be seen. This of cöursc 
opens a very large (:iuesti,)n ro those of our Iriends 
who have l)üught Gontiiiental maitrial. xjuit,' apar't 
Iromt he lact that many works wii?'.in all |U'olialiilit,y 
be lev(dle;l ro th(! g)'0und before the w;U' is fiiiisiied." 

.Also . zu ' Deutsch: 

..Wasiiflic kontinentahui Fabriken beti'ifft, so )ö^de- 
r( 11 Stellung s^ hr srhwi-rig un 1 eine groß, - .Anzahl 
(heser Fafirikeii und Kaufleute wi)'il ohne Zweif -l 
Bankerott inacheu din-^'h d. n Kiieg. B.-s in li'i's i-it 

diese-; mit deurschen Fabrik-^ni und Kauficulen der 
Fall, da es infolge dt s Krieges für französische. l)el;;i- 
sehe und biitisclie Kaulleiuv- ungese'zlich ist, solcluni^ 
deutscheu Firnien (ield zu bezaheln, sei Iis) I i'ir AVa- 
ren. die bereits abgeliefei-t sind, nrl dii.i. 
Lankgnthaben soh her deuts. heu Firmen (iu E igia'id) 
sind \'on (ler (britischen) R, giei'u))g eingezogeii' wor- 
(1(11. Ob sie sehlii,ß;'.ii-h z'.irückgegebeii werdi'U. muß» 
abgewartet werden. I.iesi- 'lats'iclu- gibt na ü;li"U 
allen denen 'n)si')er F)'e)n)de'. die Waren auf dem Kon- 
leneiir gekauft haben, zu de')iken. ganz abyeseheiu 
davon, daß viele Fabrik( n alle)' A\';ihi scheinl-clike'ir, 
nach dein Erdboden ghi-h geniaeht sein werden, be- 
vor der K]ieg bee))det i.st."' 

Der Bet)'ug also ein gesetzliches Kan)])fmitte| im 
Lamle der sogi ))an))te)) iio'sönlie.'hoi Freiheit I 

Wir Deutschen liaben zwar in Handel und Indu- 
stiie gele)'))t, (laß dei-aj'iiges St','ck^;))bleibeu de)' hi- 
sulaner in mittelalterlichen tn'iiflogenheiten uns von 
Nutzen Ist, und wir solllen darum .s.jicheni B-eisiiiel 
ni(jht folgen. son(te''n au'di in unsei-en Kriegsgewohn- 
heiten den interna'ioiialen Anspi'üchen der Jetztzeit 
gei-echt Averden. Alier wei' das 20. Jaln'h )))d<ut mit 
füßeii trirt. in il.! d e Folgen am eigenen Leibt- s|)ü- 
ren. Darum: Deutsche Kaufle'ute. gel)t E u- 
r e )ii g e s u n d e n E in ]) f i n de n e i n e n S t o ß, u nd 
behaltet Eue)- tie, Id, welches den Briten 
7. u g0 (1 a c h t w a, r, w e ii n c s a u e h g- e )i d a s 
Euch angeltorone. Gefül)] von Recht u )i d 
Anstand geht. .Wor AVind sät. soll Sturm' 
ernten. 

Der Grosse Krieg 

Heute kö)incn wir uirseren L(-''ei n zwei wYcii- 
tiue olfizielle Telegramme vorf.g ii. Sc suid wc^il 
etwas verspätet, al)er sie haben doch eiucu luheu 
aktuidleii \\ ei't, weil wir aus ihnen ei'.s^dii'ii könno), 
wa-t wir von den große)) Siegesnachrichteii tler Mis- 
ter.s und Monsieurs yA haltoi hal>e)i. .\m 2'). Augusa 
abend,-., also gerade zn der Zeit, als nach den oug- 
lisclieii und li aiizösischen Bericli en tl;e russisihe Alil- 
lione)i-Inva.sion in ()st|'i'eu'ße:i began-.i, teIegT..|)iiit.rtes 
(fa:- Berliner .Vuswärtige Ami an das ec.dsclu' Kons'!- 
la) in .yinsterda))) wie folgt: 

Die Nachricht^ nach der am 21. ds. drei 
deutsche Korps bei Gumbinnen von den Rus- 
sen geschlagen sein sollen, ist glatt erlo- 
gen. Tatsache ist, dass am 17. ds. M. bei 
Wirballen ein russisches Korps geschlagen 
wurde. Dasselbe wiederholte sich am 20. 
ds. Mts. Numerisch überlegene russische 
Streitkräfte wurden geschlagen und verlo- 
ren 8000 Rfann und mehrere Batterien. Die 
Russen flohen, von unseren Truppen ver- 
folgt, 50 Kilometer weit zurück. Anch im 
Südosten sind unsere Truppen neuerdings 
siegreich vorgegangen. 

Bei Maubeuge wurde eine englische Ka- 
valleriebrigade aufgerieben und eine eng- 
lische Infanteriedivision besiegt und in die 
Flucht geschlagen. Der Stab der englischen 
Division fiel in unsere Hände. 

gez. Zimmermann'^' 
l'ii,-,ere Lesei- w(-rd«-n sich (..riiiut-rn, J.aß .Mister Cirey, 

die englische Tducht als reinen ,.strat g'seh;-:i Rück- 
zug' hi)istelll(\ Lud geilohen, sin 1 sie. 

Die österreichischen Truppen haben sich 
mit den deutschen vereinig-t. Sie dringen 
auf den beiden Seiten der Weichsel in Po- 
len voran. Die Russen sind überall mit 
grossen Verlusten zurückgeschlagen. 

Die in Bukovina eingedrungenen Russen 
sind von den Oesterreichern mit Verlusten 
nach heftiger Schlacht zurückgeworfen 
worden. 

Cie Unruhen in Russisch-Polen greifen im- 
mer weiter um sich. 

Im Innern Russiands grassiert laut offi- 
ziellen Nachrichten die Cholera. 

Der österr.-ungar. Botschafter teilt uns 
mit, dass das Kriegsschiff „Kaiserin Elisa- 

den SefeEii habe, mit unseren Leuten 
Tsingtau zu verteidigen. Dem japanischen 
Botschafter in Wien sind die Pässe zuge- 
stellt worden. 

Kaiser Wilhelm verlieh heute den siegrei- 
chen Heerführern Kronprinzen von Bayern, 
Preussen sowie Hervzg von Württemberg 
das Eiserne Kreuz. 

Von heute ab wird der Expresszugver- 
kehr auf allen Linien und der Frachtver- 
kehr auf den grossen Linien wieder ein re- 
gelmässiger sein. gez. Zimmermann. 

So war di,' Lago. währe'ii 1 uns hiei' von lünL acht 
und neun Millionen Re.ssen erzählt wiu'.e'! 

Die Kriegsfierie-htei statter habe'ii noch nie di.- Spra- 
che zur Verbergung d.-)' Tatsa-hoi i]i dem Maß miß- 
braucht wi - in de)' gestern zu Ende !úe-gangen.-n Wo- 
che. Seitch 111 (Iii- d(-ulseheii 'f)'uppen jiiit d.-)' \'e)'- 
ttidig'ingskettt- d,-r französiseheii Haupt-^tad i i lie- 
rülüung gekommen .sind, hat der englische. Dr,dit 
uns nur ScliM inde ltel< graimiH' übe: niitlelt. aus wel- 
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clien mit der größini D^-utlk-hkcil. lici-vor.iii'Iit, daß 
(lie. Herren etwas z'i vcrljí-i^í^eii lial!,'ii. Sie h.4)11111011 
sich vor allen Din.mciii. din Kiiidnu'k zu crweeken. 
a!s ol.i der re;'lite Flüg.'l d^ait.-cliíMi ITi-cr.'s den 
liüekza,«;- an.mtieti ii und um dieses zu eireiiiu'ii. be- 
dienen sie sicii eiiie.^ .Mätzehens: sie verwccliseln zwt'i 
Ifeeresabteiluiifi'en mit f'inander und w.'iin sie lunite die 
Position des Heore.^i A :uid morg-en die Position des 

■flecrew P-.neimen, so gelingt es ihnen, tlem Li-ser, der 
den lüeignissen nicht mir der notwendigen Aufnierk- 
^samkeil igefoígt ist, einen Hückzug dei'díMitsi-lien Tru])- 
pen vorzutäuschen, der nicht stattgeiimden ha,t. Sie 
tun sogar nocli_mehr: sie verwfoliseln das Heer, das 
angclilicli der General von Kluck hetehligt. heute mit 
dem Heer des deulschen Kronjninzen und dann wie.der 
das letztere mit der Armee des H 'rzogs Alhrecht von 
("Wüitreml e;'g. Di,- D, utschen dran,yen in verschiede- 
nen stai'ken ívolonnen in I>'rankreicli ein. Die .äußerst ■ 
J?eehte ging üiier Arras - Amiens-Ileauvai:-; -H(>au- 
iiiont; die andere Kolonne (von Kltick) gnng über 
jViüub: ege S.. (^ir nfin—"^l'ie T—\ mp ègné—Meiux; 
die drilic (von Ma.sen) ging über Lecateau La i'ere— 
haissons .Mc.ux (in welcher letzteien Oriseliaft s:e 
sieh mit Kluek vereinigte); die vierte (von Hiilow) 
ging über t'liarlevillo—Mézières -iietliel Th:erry— 
Jja Fei té: die iünlre (Kronprinz) gnnu' übei-;Moutmédy 
— Heims Kj e; nay ,11.1 di>, s>ehote (Herzog Aiiirei-lit) 
ging über 'Loiii^'wy \'ordun (wie Wi'it diesem Ko- 
lonne gegangen isl. ist aus den Teleg'i'ammen nicht er- 

, tiicht Iii ii). Diese Koloniu-u Inlden nicht eine und slii>- 
selhe Armee, sondern zwei veraeliiedene He-ie. 
Der Kroni>iinz und'der Herzog Albiecht haben allem 
Schein nach nicht den Auftrag, den Marsch jricii d.un 
lAVcsten, sondern nach dem Süden fonzu-etzeii; wäh- 
rend die anderen Kolonnen wieder in l'aris ihr End- 
Kiel erblicken dürften. Nach dieser Hacihlage ist 
selbstverständlich, ,daßi diO' zueret genannten Kolon- 
nen nicht das P;estreben zeigen können, gegen Sü- 

-den vorz'idiingen, trotza.1 ledern me-lden di<' Berichter- 
statter zi;erst.idaß sie zum Stillstanrl gebracht worden 
fiiiKf und nicht weiter südlich können; (las nächste 
Mal nennen sie eine Ortschaft, die von ' iner der ;ge- 
geii Süden vordiingenden Kolonnen besetzt worden 
sind, und am nächsten Tag nennen sie wieder einen 
Puid\t. der sich im liesitz eine.'^ der ersteren Heere 
lieliiulet. und sag(wi:(lie Deutschen wurden vonlVitry- 
ie-François nach ]Moaux zurückgeschlagen; wäli- 
i'end die W ahrheit ;die ist, daííi sowohl »n derieinen wie 
in der anderen Ortschafr deutsche Streitkräfte sind 
nnd da,i< cife Ti'uppen 'in ^fe^iux fTicii no.'h nie In 
iViti y bet uiden haben I 

l'nseic landessiiraehli dien Ivoliegen (die niilitäri- 
si'lieu Mitarbeiter des „Jornal do C ommeriao" au-sge- 
nommen) vermutcMi. daß; es der deutsche Plan áei,, 
möglichst sehnell l^aris zu erreichen und einzuneh- 
men, die .\nsicht der Faehleute geht aber dahin, "dati 
(iie Deutschen zwei Umgehungsversucfie groBr-n Stils 
bewerksteliigen. Der eine dieser Ver.'^uehe düi'fte 
nach der Vereinigung der Ivolonnen Kluck. Hausen 
und Oülow aul der kurzen Linie f^a Ferté—Meaux 
als beendet angesehen werden. Sein E"sultat war ohne 
/weilel die Spaltung (h's französischen Heeri's auf 
d(-n Linien ^rczièies—JJetlud und Alaubeuu'e "S'nnt 
(^uenlin in di ei Teile. .Jetzt handelt es sich darum, ílie 
.^'ogesen-Armee des Generale Jofire zwischen zwei 
Feuei' zu bid^ommen und das wird dajm g(dungen 

■«(in, wenn der Kronpiinz Friedrich "Willudm nach 
Kiinem N'ordringen gegen den Süden nach Osten Zie- 
hen. während die Armee des Kronprinzen Rupiireeht 
von Bayern, die gegenwärtig die Deckung 'der el- 
sässisch-lothringisclien Grenze bildet, .ucn ^^■esten 
vorrücken wird. 

iti ^ 
Pai'is, 11. , Xaeh eine:' soeben vor^cnommeneii 

\'(dkszähl ing hai .si( h die Bevölkerung der Hauiitstadt 
um .•!() Prozent veriingcit. Diese Verringerung wurde 
durch die Flu' ht der in Paris [oisher sich nuflialtenden 
Fremden, sowie durch den Abzug von Frauen und 
Kindern bewii'kt. (Nach den zuverlässigen Angaben 
inehierei- vorgestern von dort hier <nngetroffener Per- 
sonen, die keine D(;utsc!ien sind, herrsehr in Paris 
eine unbeschri'ibliehe Panik. "\\'er nur irg-end kann, 
flüchtet sieh, man zittert vor dem .Anmarsch der 
Deutschen und die Behörden erfinden alle möglichen 
Dinge, um die Bevölkerung überhaupt noch zusamnuvn 
7JI halten, ivs sind viel mehr als Prozent der Be* 
völkcrung aus Paris geflohen und die Zafilider Flücht- 
Jiiige nimmt täglich zu. Dies war die Lage in Paris, 
iKU'or noch die detits^dien Armeen vor den Befesti- 
gungswerken er.sehi nien. Wie mag es nun heute dorr 
aussehen?) 

Paris, 11. Die Antwerpener Zeitungtui teilen mit, 
«laß- es den Deutsclh-n gelang, die ^'erbindungen zwi- 
schen .\ntwer])(!.n und Ost ende zu unterbreehen. 

Bordeaux, iL ]\lan berechnet, daß im fi-anzösi- 
.schcn Heere 6000 ^litglieder der verschietlenen re- 
ligiösen Genosäensehaften, außer den weltlichen 
Geistlichen dienen. 

Pai'is, 12. Der Pariser ,,Figaro" teilt inii, daß 
<iie im Gange befindliche Schlacht 8 Iiis 14 Tage 
danern wird und daß auf deirtsclier Sehe wie auf der- 
.jenigen der Verbündeten je ;') Millionen Mi'iischeu 
im Kampf befindlieh sind. (Der ..Figaro" muß es ja 
natüiiich im voraus wissen, wie lange die Sehlacin 
daui rn wiid.) 

l^aris, 12. Der Militärgouvernenr von Paris und 
K'ommandanr <ler Verieidigungsarmee hat eine Lo- 
kalregiernng besiehend aus den Heri-en Pard Doinner, 
i.ncien Klotz. Paul lionrelli und Joseph Heinach ein- 
gi'setzi. um von allen Regiermigsgeschäften befreit' 
zu sein und sieh au.sschließlich mit der Verteidigung 
(1(1 Stadl gegen (las deutsche Belagerimgsheer be- 
sehäftigeu zu können. (Hier kann man einmal Wie- 
del erkemien, wie scliwer es ist, ein Lügeimetz vor 
[.ö(diern zu bewahren. Wenn es wirklich walir wäre, 
da,,ß die deutschen Truppen so weit von Paris zu- 
rückgedrängt wären, daß sie niclh mehr daran den- 
ken können, die Stadr zu bidagern, warum muß denn 
der Militärgouvern.'ur eine l>esond(M'v' Lokalregierung 
einennim, um mehr Zeit zu haben, die Verieidigimg 
(kr Stadt zu leiten. Hier hat die flavas wiivler ein 
'J.(legranim veröffentlicht, das ihr ganzes liigiieri- 
sche.'i Gfdiaren durelisehaueii läßt. 

Bordeaux, 1"2. In IJezug" auf (his türkisc'he De- 
kiet. \v(dches die den Ausländern durch Komrakt 
1,1 willigien Hechte und Privilegien aufhebt, teilt die 
1 lavas-Agentur in einem Bericln aus Konstantino])el 
mir, (lal.'. die diploniatischen Vertreter der Großmäch- 
te gegen diese Verordnung der türkischen Hegierung 
prote.stiert habe-n und daß der diMitsche Botsehafter 
<li( >en Protesi elienlalls unterzeichnete. (Da die Nach- 
richt von der Havas-.\gentur kommt, so kann man 
ihr in Bezug auf deutsch.' .\ngelegenheiien jetzt gar 
k(unen (üaul'.en seheid-:en und möchten wir bis auf 
weitet es die Miit.'ilung in (Quarantäne stellen.) 

London, 11. Im l iiterliause schlug Premiermini- 
ster Hertiert .\s(iuith heute vor, die Hegierung zu 
lievollmäclnigen, das englische Heer um eine wei- 
leie lialbe Million Mann zu vermehren. Seit l'eginn 
<1( s Krie.u.'s, so beriehteie d,'r Minister, haben sieh 
4:!;).000 iiekrnten ^in die Listen einsehreiben lassen, 
in W(dcher Zahl die Soldaten der Kolonien nicht ein- 
g( schlössen sind. (Wenn die F-ii^iänder so giänzen- 
d( Siege eiiochien, wie sie tägiic-h offiziell und nicht- 
oliixicll nuddeii jmd dabei verhältnismäßig wenige 
\'( linste '.■rh'idi'n. \vai'uni wollen sii' denn ihr Heer 
loitui seizt A'.'i si'irkenV j)a mul.v doch etwas in dm- 
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l'eticlirersiatliing aus englischer (Quelle nicht stim- 
men ?) 

i,ondon,12. Die Telegraphenageiuiir Heiu<'i' teilt 
in einem Ttdegranini aus Berlin mit, daß> lani Mittei- 
lung di>s deutschen großen Generalstab.'s -J-J russi- 
sche Korps, einschliel.i,lieh eines finnischen, liei L.vek 
geselllagen wurden. Die gleiche Agentur l>eriehtei 
aus Petersburg, daß die Hussen nach blutigem Kample 
Tarnowit?- (?) Ix'setzten. 

London, 12. Atis Kingston wird mitgeteilt, daß 
ein englischer fvreuzer den Dampfer „liethanien" von 
der Hamburg-Amerika-Linie, der Lebensmittel für die 
deutschen Kmizej- „Dresden" und „Karlsruhe" an. 
Bord hatte, kaperte. 

London, 1'2. Die Zeitung ,.The Telegraph" iie- 
schäftigt sich eingehend mit d(,'r Schlacht, die zwi- 
schen den (leufsehen Trtqiiien und der .\rmee der 
Verbündeten im Ciange isi und drückt die .\nsi(du 
aus, daß der von den Deutsehen vorbereitete große 
Schlag definitiv mißglückte. Die Stadt l'aris, so lie- 
merkt das Pdatt weiter, wird niclit mehr belagert 
werden. Die ,,Times" veröffentlichen einen .\nikel, 
in W(dchem sie di(i Festigkidt der franz.ösis{;hen Ar- 
mee verhei rlichten. Präsidiuii Poincaiv schickte von 
Bordeaux ein Tedegramm, in welchem er den (Gene- 
ral .Joffre offiziell für die ilesidtate. der letzten Kämp- 
fe belobt. (Seit einigen Tagen wercUm von London 
und Paris fortgesetzt Telegramme veröffentlieht, die 
von dem Zurückweichen des rechten Flügels der deut- 
schen Trup])en sprechen, ohne daß klar aus<;-edrüekt 
ist, wohin derselbe zurückgeschlagen ist und welcher 
h(rvorragende A'orteil für die Armee der \'erl)ünde- 
ten nunmehr errungen wurde. Die .Sehlaelit ist noch 
weitei' im Gange und (hn- Pariser ..Figaro" isi sogar 
so tollkühn, die Dauer derselben auf 8 bis 14 Tage an- 
'/ugelien. Der.Spielraum, den er sicii dabei läßt, isi 
recht großi und da die Schlacht, soweit man es von 
hier übersehen kann, bereits einigi' Tage -daueri, so 
kann der .,Figaro" vielleicht recht geraten haben. 
Aber geraten ist es doch nur, denn Scldaeluen, die 
so ungeheure Ausdehnungeiran Terrain haben und 
in denen so'kolossale Menschenmassen engagiert sind, 
hat (!i!, so lange die Welt steht, noch ni(dit gegeben. 
Beshalb kann autdi niemand, der nicht direki Fach- 
mann ist, genau angelKiii, wie lange eine solche ge- 
waltige Selilacht .dauern wird, und selbst ein Faeh- 
nianii kami nicht so genau das Orakel spielen, da 
zu viele unvorhergesehene rnistände eintreten kön- 
nen. Nach, alter, liewähner G(>wohnheit wird von deut- 
sidier S(!ite nichts vorher ausposaunt, und deshall) 
lassen wir uns auch nicht von den groß.sprecherischeii 
Xachrichten unserer Gegner. (li<', w'enn man sie b.d 
fdcht l-.esieht, nichts weiter als leerer Sehall sind, be- 
irren. Xac^i den bisherigen glänzenden Frlolgen un- 
serer l-raven Armeen haben wir auch weitei' (iie fesie 
Zuversicdit. daß die deutsche H(>eresleitung auch ji'tzt 
den großen vSchlag, den sie vorbereitet, mit Frfolg zu 
Fitule fiUiren wird und erwarten wir in diesen Tagen 
den endgültigen 6ieg dei' deuischen Truiipen. Iiis, da- 
hin werden 'wir uns von allen den Tehigraimnen, die 
von Fh'folgen der Verbündeten s))rechen, die aÍM-r im 
Gruitde g-enommen nichts bestimmtes enthallen, auch 
nicht lieirren lassen.) 

London, 1 f. Der 17.500 Tonnen große englisclie 
Dampfer „Oceatua", der als Hilfskreuzer armitjrt war, 
ist an der Küste Ciroßbritannieiis aufgeJanlVni. luui 
zwar so luiglücklich, dai.^. seine liettung- unmöglich ist. 
Die Besatzung wurde gerettet. 

Haag, IL Die holländischen SehiffahrtsgCi-iellsehaf- 
teii beschlossen, die Reisen ihrer Dampfer einezustel- 
len, bis die Engländer die j\lineu beseitigT haben, die 
die Deutschen irv der , Nordsee vers'enkl ' habeii. 
(Wenn es den Engländern überhau])t iiKiglicli sein 
wird, Sich in der Nordsoo breit zu iinachen. ohm^ von 
der (leutsclien Flotte beldndert zu werden). 

Rom, 11. Pajist Benedikt XV. drückt in dem .so- 
eben von ilnn veriifrentlichien Rundschreiben, naeli- 
deni er auf das Unbedeuten(I(> seiner IVrson gegen- 
über der ihni gestellten Aufgabe hingewiesen, sein 
(Íortveitrauen aus und holft. daß dieser ihm Kraft 
verleilien werde, derselben gerecht zu werden. Er 
spricht, darauf von <leni Abscheu und den Ihtterkei- 
ten, die ihm der Krieg verursacht, der Luroiia vei'- 
wüstet und das Blut der Ghilstenheit verspritzt, "\^"ie 
Pius X., sagt das neue übci'haupt der Ivirclu;, ordne 
ich private und (öffentliche -fortg-esetzte CJcliete an, 
damit die „flagellum iracuiidiale" verschwinde, durch 
welche Gott den \'ölkern die Strafe für ihre Ründen 
auferlegte. P^r dringt bei den Begierendeu darauf, t.]a,ß 
sie dem Haß! einen Zügel anlegen, tun .die i*Ienschheit 
zu retten. Er versieliert, daCij sie die Zerstörungen 
und die \'erbreitung von Trauer auihöreii lassen und 
Ftiedensverhandlungen beginnen können. 

Amsterdam, 12. Die (.leutsehe Ostsee-Flotte ist 
bei der Insel Gotska-Saiidö in .Vktioii getreten. 29 
Schifle wurden gegenüber von Hufvadskär und 
gegenüber voirStockliolm gesichtet. Line Flottille von 
deutschen Torpedobooten drang in den Iwttnischen 
^ieerbusen ein und bohrte das russische Handelsschiff 
,,riaberg" und das (uiglische „Lesberg" in den (trund. 

Madrid, 12. fn Bai'celona befindet sieh eine 
gioße Anzahl Brasilianer, Uruguayaner. Argentinier 
imd Chilenen, die von ihren Regierungen finanzielle 
Garantien erwarten, <lamir sie die Heimr;'ise anti'e- 
ten können. 

Petersburg, 12. Die Hussen haben mit ihrem 
Eindringen in Schlesien die \'erbindungen des lin- 
ken Flügels der (isterreichischen Armee unterbunden. 
(Wir geben dies Telegramm wieder, weil wir unsere 
I.eser auf dem Laufenden halten wollen, was hier 
alh;s verbreitet wird. Xaeh dem. was der Staats- 
sekretär des Aeul.'.ern, Zimmermann, (xlfiziidl miige- 
teilt hat, halten wir alle hier v(M'breit<'li'n Xachrich- 
ie-n über das Vordiingen der Hussen in Ostpreul.'eii 
und Galizien für reine Phantasien.) 

New York, 12. Man \'ersicheri, dal.!, die deut- 
schen Truppen den linken Flügel der Russen umgan- 
gen und v(!rnichtet haben. 

Xew York, 12. Der (h'utsche Ikiischatter in ^^'a- 
sliington teilt mit, dal.! die deutschen Truppen di«' Hus- 
sen in der Richtung' nach dem Xieiiien \t'rfolgen. 

(;ii iehzeitig lügi er hinzu, daß von russisc'her offi- 
/.ieller SV'ite aus falsche Xachrieluen über angeljli- 
ehe russische Siege gegen Deutsche und (.)est(}rrei- 
eher veri)reitet werden. 

Xew ^'ork, 11. Die Hegierung erklärte, daß keine, 
.japanischen Tru])pen nach Kuropa (Miiu'eschifft wur- 
den. (Wie<ler eine Lüge, die den Kngländern nach- 
gewiesen .wird. Vor ungefähr iS Tagen wurde aus Lon- 
don liesiiinnu gemeldet, daß öo;).!)!)!) .Japaner nach 
Frankreiidi unterwegs sind.) 

Inland. 

L e be n s m i 11 e 1 V e r t e i 1 u 11 g. AA'ie wir Itf.rei.s 
berichteten, haben einige hoc.hhcrzige deut-.ch.' Fazen- 
(Umto.-i aus dem Innern unseres.StaaTe-^ uns einige Sack 
Kaffee und Zucker zur \'ert(dlung unter dio (leut- 
sclien und (isterreichisch-'ungarisclren Reservistcnfa- 
milien zugehen 1 is-cii. AA ir liab.?!! dim Kalice rösten 
und ihn eb<;n.-;ü, wie den Zucker in Kiloiiaketc ver- 
packen lassen. Einen Teil werden wir dein Hilfskonimi- 
tee zur \'erreihnig zus(uiden und den andern Teil selbst 
zur \'erteihmg biiiigen. Zu diosein B liufV liitten wir, 
sowohl das kaiserlich deutsche, wie auch das k. und 
k. (i.sterreichisch-ungarische Konsulat uns mit eiiK.'in 
Aii.sw(>ise versehene hillsbi.diirltige deutsdi ■ und ö ■- 
terr(!Íehi9ch-ungarischo Rc.--ervisU-nfamili(.n z jz iwei- 
.-en, damit wii' ihnen Kailee und Zucker audiän:(igen 
und aul die.ve \^"eiseden Anordnungen der hochherzi- 
gen Spender «f ichkommen kihmeii. 

B r i e f v e r s c h 1 u ß 111 a r k e 11. "Wir machen unse- 
re geschätzten Leserinnen und Leser darauf aufnierk- 
sani, daß sowohl in den Expeditionen iU^r Deutschen 
Zeitung in São Paulo und Rio de .laneiro als auch 
bei allen unseren Herren Vertretern die Briefver- 
schlu!.>marken zu hal>en sind. .Icde .Marke kostet 100 
Jicis und ist der Erlös für die Unter.stützungskasse der 
Familien der Ihrservisten bestimmt, die zur Verteidi- 
gung (l(>s \'aterlandes in den Krieg z..ogen. Deutsche 
und Oe.sterj'idcher und Ungarn! Ver'geßt die Fami- 
lien derer nicht, die AVeib und Kind verliefien, um 
ihr Leben für das Vaterland in die Schanze zu schla- 
gen. Jede kleine Gabe, wenn sie von jedem einzelnen 
gesjtendet wird, schwillt zu einer gewaltigen Summe 
an. darum kauft alle immer wieder die Briefver- 
schlußniarken, die nur 100 Reis das Stück kosten. 
Viele wenig machen ein viel, vereinte Kräfte führen 
zum Zi(d! 

E 11 g 1 i seh e iS 0 r g e n. Schon vor zwei Wochen fiel 
es uns auf, daß in den Anzeigen der englischen Damiif- 
.ichillahi-tsgepellschaft ,,Ho,val Mail' die StäJtenamen 
P>oulogne und Southanii't in ausgelassen wurden. F^s 
hieß ganz einfach: die Schiffe legen an in Li.iriabon, 
Leix^'ie.s und England. Jetzt (M'fahren wir ülier dein 
liesser unterrichteten Buenos .\ires lolgendes: 

,,Eine nach jeder Hinsicht bezeiclnietid(i 'Mel,hing 
kommt von London. Danach i.st der Hafen von Sontli- 
ampton für den Handel g^eschlo-sen wor'len. E>< müs- 
sen g'anz scliNAerwiegeiKte (!ründe \o;hand(;n sein, die 
die englische' Reg-ieruiig zu diesem Schritt veranlaßt 
hahen. Sie fühlen sich nicht einmal, in Soutliam))ton, 
we.-tlich vom Kanal, mehr s'ch:r. .Auch die unmittel- 
bare Xähe des gewaUigsten Krie:gshafcus Englands, 
von Portmouth, scheint keine beruhigende Wirkung 
au.^zuüben. Und daß die Schließung ausgerechnet an 
deniseLben Tage erfolgt, an dem die eng-liscthe Flotte 
den grossen „Sieg" bei Helgo'land erkämiifte, isi ne- 
.sonders merkwürdig. Sa ganz glänzen:! schouieii Eng- 
lands Aussichten auch atd der See nicht zu sein, wie 
man der Welt glauben niaehen will. Die Schließung 
de.-, Hafens voii'Southamp'ton wird viele Leu:e s'.ulzig 
macheif," 

e rc h w u n d e 11 c s Kind. Von ;!er Fa./.LUida 
..Conceif.'äo" i.>t vor mehr als einer ^^■o(dle ein zwei- 
jähiiü'e^ Koloiiisten-'Jvind sp-urlos verschwunden. Der 
Kleine 'befand sich mit seinen älter<"n (!es(diwi<tern 
in der Pllanzung. D:o größeren Kinder lief(.n davon, 
um ihren in der Xähe arbeitenden Eltern etwas niit- 
zutiu'len, und alsi sie nach wenig'^en .Minuten zurück- 
kehrten, war das Brülerchen verschwunden. D(>r Fall 
wurde, wohl sölbij- den Eltern niitgeteilt und ein eifri- 
ges SiK^hen begann, aber es war alles vcrueblich: das 
Kind war nicht melir zu linden. Der Fazendeiro, Herr 
Camargo, schickte mehr als lõ Leute auf die Siehe 
und auch die .\rl;eiter der benachtnuteii Fazeiidas 
beteiligten sich am Suchen, aber obwohl die ganze 
rmgegend ilurchfor.-cht wurde, <las Kind war und bliel.) 
verschwunden. Es besteht der VinvlaclP, dal.! das Kind 
von einem .-Vutontobil, das gerade in dem A.ug-enbliek 

■s<!ines Verschwindens aul (ier sehr nahen Landstraße 
vorbei fuhr, getötet und die Leiclui von dein Chauf- 
feur mitgenoiiuiten wuitU'*. 

W o h 11 ä t i g k e i t s s a tn m 11111 g. Li der deutschen 
Tischlerei Rua Tvmbiras öö wiinh' eine Sammlung 
?um l'esten de-r (hnitschen und österreichisch-ungar- 
ischen .Reservistenlamilien veranstaltet, welche 1 K-i 
Milreis ergab und zur Widtergabe an das Hilfskomitee 
ausgelolgt wurde. An der Sanindung beteiligten sich 
(Iii- Jolg(;nden Herren: Wenzel (ilaner 10 Milreis, Oito 
Vi'üiker K), Ono Kirsten 10, .lakob Geßler 10, Cos- 
me de Fvdiz ;■). Rudolf Heinecke '>. Carl Streckert ö, 
C. Kichenlierger 0,500, Ferdinand Watzel 10 und H. 
Reinecke öO Milreis. Wir spn-chen den hochherzi- 
gen .Spendern im Xanien des Komitees den herzlieh- 
sieii Dank aus. 

X a t i o II a 1 d r u c k e r e. i, 'Mehrere .Xn.uesudlte der 
.Xationaldi'uckerei in Rio de .Janeiro, wtdclie wegiui 
angel.licher Uuregelniäß;igkeiten entlassen wurden, ei'- 
siichteii (U.'ii Minister des Innern um die Eröffnung 
eitler rntersuclmim'. Es hat den .\nschiMn, uls ob da- 

durch ein großer Skandal lr''ranibeschworen werd.M 
wild, in welchen vielleicht sogar hohe líiMini.l 
i-'owie ein idienialig(.'r Direktor der Druckerei verwikf 
k(dt sind. 

B i j o u - T h e a t e r. Da die lianarl.eiien im .\n| 
xiigaliahu-'l al jetzt eneriiischer betrielien werden uik 

die Strecke der ab^cris.^eiien kleinen Markihalle ge, 
genüb.er aulgeschürtet werden mui.',, so wurde der C,)nil 
lianliia Cineniatographica Brasileira di'" Miiteilung gel 
niacln, das Bijoii-'fheater in 1 1 Tauen zu räinnenl 
Li( Ciesi'llschalt hat gegen die .\nordnung- Flinspri'iTil 
erliolien, doch glaubt man nicht, daß die Frist verf 
längen w(>rden dürlte, da die Straßenarbeiten s<| 

cliiK II wie möglich iertig'ges;ellt werdeii sollen. 
Deutsches Kanonenboot „Eiiei". Denl 

.Marineniiniste ■ .Admirai Alexantlr no d' Alem a • w ir] 
de mitgeteilt, daß das (K-utsche K'anon(uib:)ot ,,Eber 
sich länger im Hafen von Bahia a dhält. als ihm'na •_ 
den (Jesctzen der Neutralität. dit> Brasilien airireehj 
erhält, gestattet ist. Der Marineminister g,d) deif 
Halenkapitän infolgedessen den.Hid'ehl, da,ß er di] 
.Abrüstung des Kanonenbootes vornehmen lasse, l),- 
Kommandant erklärte darauL daß, sein Schilf mibe, 
walfnet .sei and die Besatzung aus Seeleuten der Hanl 
delsmaiine bestände. Daraul verlügte der .Marinemil 
nistcr, da.ß, das Vorbleilx-n des „Eber" in l.rasil:;.i!ii| 
sehen Gewässern nur arm stattfiiulen dürfe, wenL 
das Schilf von den bra.siliajii.-schen Behörden besichl 
tigt weröeii kiinne. 

Zum Fa 11 a t i k (> r au f s t a n d. Um den- \'on nn| 
Freitag gemeldeten F'anatikeraulstand in der (iegeiif 
der Station Miguel Calnion zu unterdrücken, hat deL 
Kiiegsministcr General A'esiiasiano de .\11.u(iium'(iu| 
die nötigen Anordnungen zur Ab.sendnng von Tru][ 
jicn gelrolfen. .\u(k>r anderen Tni])penkontingentel 
werden das öl. und õ;-}. Jägerbataillon nach (ier bil 
drohten Gegend ausriudven. Außerdem wird eine .J;! 
gerabteiluug von 500 .Mann denmäclist nach Hi| 
Grandedo Sil abgehen. In Cruz .Alta,wird d'usS. Hegi 
ment, welches eine Btäi'ke von 700 Mann besitzt., b.] 
reit gehalten. Es lieißi;, daß ein Teil Uer Hevohiti'. 
nare in der Rieht:uig na^'h Rio (rraiTde Tlo Snl voi] 
rückt und bereits die Station ^farcellino erreicht hal 
■An der (irenze jenes Staates befinden si(di genügenj 
Truppen, um den Einfall der Fanatiker zu verhintUu'ij 
Es heißt, daß Hauptmann Mattos Costa im Kaniplj 
bei .Miguel Caliuon fiel, docJi fehlt noch die Besf;| 
tigung dieser' X'achricht. 

Konzert Kada .Jenö. 1), r gioße Saal der (hl 
sellsChaft CJerniania war gesiern .Abend re^dit .mit IkI 
sucht, und zwar hatten sieh außer den Angehöris'i'l 
der deutschen und (isterrei hiscli-ungarisclien Kolonil 
eine ganze .Anzahl Italiener und TTrasiliancr èingil 
funden, um das Konzert des Pianisten 'Professof K.'ull 
Jenö vom Konservatorium in Budajiest, anzuhöreil 
Und sie hatten ihr Erscheinen nicht zu bereu(ui, denl 
Herr rPolessor .liuiö ent]i'ip])te .<i(di als ein sehr feiil 
sinniger Künstler, der sich mit gi'oßer Sorgfalt in di| 
.Absichten der Komponisten vertieft und sie niit iil 
nigcm Gefühl widergibt, nicht ohne ihnen den S.enl 
]icl seiner eigenen Individualität aufzudrücken nnl 
das macht sein Spiel interessant. Er ist nirgimds hkI 
noton oder schablonenhaft, sondern immer aiirenciul 
so daß der Zuhöier von .Anfang bis/zu Ende'u-efesse, 
bleibt. Seine Technik ist tadeilos, s'O daß sein Spi(| 
stets glockenriin bleibt und alle Elfekte bi.■^.ins Kleiif 
ste zur (ieltung kommen. Es ist scdiade, da.tii wirKlui ' . 
die 1 nuunst der Zeit verhältniss(> Herrn Professor K;l 
da J( Iii) nur dieses einzige .Nfal zu hören bekonmii'il 

Deutsche f' v a 11 g e 1 i s c, h e (! e 111 (> i n de .S ;i n| 
tos. Sonntag', den 1;!. S(.>]iliunber, müssen die tJottes] 
dienste aiislallen. Heidenrei(di, Pfr. 

Deutsche Evangelische Gemeinde z n ii 
Pajilo, Rita A'iscon<l(> do Rio Branco 10. Sonnta,;| 
d(m i:-!. Se|)teniber 1!)14: 10 Uhr tremidiidegotte: 
dienst; IPi Uhr Kindei'gottesdienst. 

Piustor F. Hartmann. 

der Zigaircttel 

DIVETTI 
(MISTÜRA) 

Packetchení300 RêiJ 

íí} 'IS t í| 
für Angehörigen der deutschen und österreichisch 

ungarische Familien. 

Deutsche TTamilien: 
Bestand 
Friedrich Jenner 
X. X. 
E. AI. 
Oscar Ellies 
■Sammhing von 

der Firma 
C. Schweiger 
Sammlung der 
Adam Kätzner 
Gusta\' lOcke 
Ernesto Behrendt 

einem Teil des Personals 
Hart mann -Reichetdjaeh 

Ti.se;hlerei Tvmbiras 

: -laT.-stjtl 
10S0(| 
10.^0(| 
25s0t| 
25S0(| 

■200.s0(| 
10.'S0i| 
58.S0(I 
SO-iiGtl 
10^0(1 
lo.'^od 

Oesterreichisch-ungarisclie Familien: 
Bestand 1: 720-S5t| 
Frau R. S. lO.'iOif 
Friedrich .fenner lO-sOcl 
E. M. . . •25.V()([ 
Oscar Eines 25.sO(| 
Sammlung von einem Tvul des Personals 

der Firma Hartmann-Reichenbach UiT.'siKl 
C. Schweiger lO.'sOtl 
Sammlung der Tiscihlenu Tvmbiras. 5r)S0(| 
Ernesto Lehrendt ' ^lO-SOC 

AVir bitten unsere Leser dringend, mit der Samr 
lung fortzufahren, damit die Angehörigen der AVel 
Pflichtigen nicht in Not geraten. 

ZAHNPASTA 

iiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiias 

'Wunduud 

'S'äkne! 

Vertreterund Depositär: Carlos R. Ker n, Rua Theo- 
philo Ottoni N. 141, Sobrado, Rio de Jane ro. 
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Reitscliule. 

ütlersal Paulista" 
cheira: Rua Visconde de 
arnahyba N. 80, 

ntoi : Avenida Rangel Pes- 
na 19. Telephon; Nicolau 

chneider, Secção do Braz, 
'o. 376. 
ortlreunde linden dort vor- 

zügliche Reitpferde. 
ste Traber lür Ausflüge zu 

vermieten. 
u£ und Verkauf von Reit- 
d Wagenpferden, auch wer- 

Pferde von Besitzern zu 
ssigen Preisen in Pension 
ommen. 4312 

Nicolau Scbneider. 

GEGRÜNDET 187S 
eben cingetrjffen grosses 

Sortiment in : 
Knorr's Nadeln 
Knorr's Kehle 
Knorr's Suppe 

orr's Haier-Bisquits 
Casa Schorcht 

Rua Rosário 21 — S. Paulo 
ephon 170 Caixa 258 

aia José Meniao 104 
SAXTOS 

LLÂ MONT BLÀNC 
Pension Suisse 

ie Besitzerin dieses be- 
nten Hauses teilt ihrer ge- 
ten Kundschaft und den 
ehrten Badegästen mit, dass 
sämtliche Zimmer u. Ein- 

häuser gründlich renoviert 
Es Bind alle Bequemlich- 

ten und sanitäre Einrich- 
gen vorhanden. Die Villa 
der beste Erholungsplatz 
ganzen Strandes, der ein- 

e in José Menino. Massige 
ise. Französische und bia- 
anische Küche ersten Ran- 

- Telefon 40. Praia. 

h nicht b wohnt gewesen, 
haltend zwei Sch afzimmer, 
suchs- und Essaal, Zimmer 

Dienstboten. Einfahrt für 
tomobil Hübsche Aussicht 

Pacaembü, Rua Minas Ge- 
s N. 36, zwei Minuten vom 
enida-Bond. Zu erfragen in 
selben Strasse No. 38, Sã 

ulo. 4746 

Veikäuferin, 
die auch portugie- 
sisch spricht, für 
ein feinesBonbon- 
und Chokoladen- 
geschäft für sofort 

gesucht. 4750 

EillM CeiM 
R Assemblea 106 

Casa Ailemã 

Preiswertes Aiifjebol in; 

Kiiaben-Wasehanzagen 

= in prima Drill und Satin. == 

Für 2 Jahre 

7 $000-91000 

5 Jahie 
10$OCO—141000 

S Jahie 
12$000-i8$000 

3 Jähre 
8$000—10$000 

6 Jahre 
11$000—15SOOO 

9 Jahie 
10$DOO-19$000 

4 Jahre 
8^000-12$000 

7 Jahre 
13$000—16$000 

10 Jahre 
14.1;000—24$000 

Grosser Posten Anzüore mit kurzen Hosen O 

für II bis 14 Jahre zu halben Preisen. 

Wagner, Schädlich & Co. 4744 

übernimmt Tieibohrungen jeder Art, zu jedem Durchmesser ucd jeder Tiefe, 
■ l'Vohl für geologische als industrielle Zwecke. Moderne Maschinen sichern uq- 

Garantie schnelles Durchteufen auch des härtesten Gebirges. Solide Ausfüh- 
vzng von Flüssigkeitsbehältern aus Eisenbeton in jeder Grö sa und zu mässi- 

gpD Preisen. 3438 

5, Largo do Tliesouro No. 5, São Paulo. — 

CASA ALFREDO 

Krueger & Arentz 

Rua Jose Bonifacio 5, ö-A = Caixa 35 = 8, PAULO 

Grosse Auswahl moderner 

Kronleuchter 

Gusseisen-emailliencr 

Lisländer, 38 Jahre alt, 
guter Position, mit 

ermögen, wönscht Be- 
nntschaft zu machen 
it Fräulein od. Witwe 
vecks Heimt. Diskre- 

n zugesichert. Offer- 
n unter A. S, 250 an 
e Exp, ds. Blattes, Rio 

Janeiro. 4740 

Drs. 

Abrahäo Ribeiro 
und 

Gamara Lopes 
Rechtsanwälte 

— Sprechen deutsch — 

Sprechstunden: 
von 9 Uhr morgens bis 

5 Uhr nachmittags. 

Wobnungen: 
Rua Maranhão No. 3 

Telephon 3207 
Rua Albuquerque Lins 85 

Telephon 400'2. 

Büro: 
Rua José Bonifácio N. 7 

Telephon 294ö 

ßadewanneni 

Zu vermieten 
kleines Haus mit Garten und 
Quellwasser für 15$000. Zu er- 
fragen bei Herrn Julius Radek 
au. Friedhof von Sant'Anna. 
Fiador erforderlich Simon 
Wucherer in Treraembé. 4748 

Deutsche, gute Köchin, sucht 
per 1. Oktober Stellung bei 
einzelner Dame od. Ehepaar 
zur selbständigen Führung 
des Haushaltes. Offerten un- 
ter „E. R." an die Exp. d. Bl., 
Rio de Janeiro. 4739 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça iintonío Prado N. 8 
Cúc« „t" — Telephon 2657 

Sio Paulo 
Sprechstunden 8—á Uhr — 

Dr. Hunes Clnira 
Praktischer Ärzt. 

(SpezialStudien in Berlin) 
Medizinisch-chirurgisehe Klinik, 
allgemeine Diagnose und Behand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und Hanröhr enkrankeiten. 
Eigenes Kurverfahren der Blen- 
norrhöegie Anwendung von 6^^ 
nach dem Verfahren des ProV 
sors Dr. Ehrlich, bei dem <i 
einen Kursus absolvierte. DircK- 
ter Bezug des Salvarsan von 
Deutschland. Wohnung; RunDu- 
ßue de Caxias 30-B, Teleion 1649. 
ionsultorium: Palacete Bamberg, 

Rua 15 d« Novembro, Eingang 
ron der Ladeira João Alfredo, 
r#l«f. 2008. Man «pricht deutsch. 

Dr. H. Rüttimann 
Arzt und Frauenarzt 

Geburtshilfe und Chirurgie. Mit 
langjähriger Praxis in Zürich, 

Hamburg und Berlin. 
Consultorium: Casa Mappin | 
Siia 15 de Novembro Nr' 26, S. 
Paulo. Sprechst.: 11 bis 12 \i.2-4 

Uhr. Tel. 1941 

lini 
früher in Piracicaba, 
wird ersucht, in der 
Exp. ds. Bl., S. Paulo, 
vorzusprechen. 

Badeöfen ■— Heizöfen 

Pension Hamburg 
75 — Rua dos Gusmões — 75 
Ecke Rua Sta. Ephigenia, São 
Paulo. — Telephon No. 3263 
5 Minuten vtn den Bahnhöfen 
Luz und Sorocabana entfernt, 
empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum 4544 

Junger Deutscher, 
verheiratet, sucht per sofort 
eine Fazenda oder Plantage 
pachtweise zu übernehmen, 
und würde dieselbe nach Ein- 
arbeitung käuflich erwerber. 
Auch ginge derselbe zu rst 
als Angest'llter. Angebote er- 
beten unter A. K. Posta Res- 
tante, Sani'Anna, S. Paulo 4743 

Möchte liern einige Mo- 
nate bei einem Den- 
tisten praktisch arbei- 

ten. Bin bereit hierfür zu 
zahlen. Off. unter „Dentist" 
an die Exp. d BL, 8. Paulo. 4727 

Fensioii Geilenn 
Rua Brigadeiro Tobias N. 92 

S. PAULO 4355 
empfiehlt sich dem hiesigen 

und reisenden Publikum. 
Billige Preise und reelle Be- 

dienung zugesichert. 
Der Inhaber Ernst Pinn. 

Viktoria Strazák, 
an der Wiener Universitäts- 
Klinik geprüfte u. diplomierte 

Hebamme 
empfiehlt sich. Rua Victoria 32 
São Paulo. Für Unbemit- 
telte sehr massiges Honorar. 

Telephon: 4.828 

ein Uli 
für Küche und alle Haus 
arbeiten für Familie von drei 
Personen. Rua Santa Rita 16 
(Braz), S. Paulo. 4732 

Herr 
mit guter Aussprache des 
Deutschen, welcher auch Por- 
tugiesisch spricht, von Brasi- 
lianer für deutschsprachlichen 
Unterricht gesucht. Zu erfra- 
gen Rua Magdalena 26, São 
Paulo, vormittags und nach- 
mittags. 4754 

Gesucht 
für kinderlosen besseren Haus- 
halt 2 junge saubere Mädchen, 
das eine für Kochen und Wä- 
sche, das andere zum Aufräu- 
men der Zimmer. Rua Albu- 
querque Lins 59, S. Paulo. 4753 

Mädchen 
oder alleinstehende junge Frau 
zur Stütze der Hausfrau ge- 
sucht. Rra Sebastião Fereira 
N. 30, S. Paulo. 14755 

it guten Referenzen 
ird f. besseres Haus 
er sofort gesucht, 
äheres ist durch die 
xp. ds. Blattes zu er- 
ahren. 

ibt es nichts besseres als den 
ebrauch d. B ri 1 h a n t i n a 
v i u m ,p h o, die denselben 
fort eine schöne kastanien- 

raune Farbe gibt. Verkauf in 
en Geschäften von Baruel' 
ebre und Fachada. Preis: 
$000 per-Flasche. 4489 

Wohnung. 
iffderloses Ehepaar wünscht 
wei Zimmer mit Küche oder 
leine Wohnung zu mieten in 
er Nähe der Stadt. Off. n"ch 
aleri a Cristal", Sala 5, '^<"1 

rado, S. Paulo. 4736 

Telephon No. 621, 926, 2866 

O  ==0- 

SÃO PAULO . Telephon No. 621, 926, 2866 

- o-  =o 

Antarctica-Pilsen 
12/1 Flaschen 8S000 

Antarctica-München 
' 12/1 Flaschen fSCOO 
Culmbach 

12/i! Flaschen 7|500 
Culmbach 

12/1 FiascLen llSCOO 
Antarctica-Porter 

l''/2 Flaschen 7S500 
o~ 

União hell 
^ 12/1 Flaschen 6$500 

TfVoli-München 
12/1 Flaschen 5$030 

Hamburgeza heU 
12/1 Flaschen 4|500 

Pretinha schwarz 
12/2 Flaschep 3S500 

Preise ohne Flaschen« 

—o 

Deposito Rua da Boa Vista No. 14 

Telephon No. III 

Df. Carlos Niemeyer 
Operateur und Frauenarzt 
bebandelt durch eine wirk- 
same Spezialmethode der 
Krankheiten der Verdau- 
ungsorgane und derenKom- 
plikationen, besonders bei 

Kindern. 
Sprechzimmer u. Wohnung 
Rua Arouche 2, S. Paulo. 

Sprechstunden vob 1—3 Uhr 
Gibt jedem Ruf aofortFolge. 

Spricht dantioh. 2456 

Miguel H. Gyrillo 
Rechtsanwalt 

Zahlungseintreibungsn auf 
gütlichem u. gerichtlichem 
Wege, Aufnahme von In- 
ventaren, Ehescheidungen 
zwischen Ausländern, Rei- 
sepässe und Naturalisie- 
rungen. Verteidigungen vor 

dem Schwurgericht. 
Gerichtskosten werden aus- 
gelegt. Kontor: Largo do 
Palacio N. 5-B von 1 bis 4 
Uhr Nachm. - Wohnr.ng: 
Rua Pedrozo 53 von 9 bis 
11 Uhr Vormittags. 4694 

IUI 
Rio de Janeiro 

wird um Beantwortung unse- 
res Briefes ersucht. 

D?r Verlag der 
«Deutschen Zeitung» 

Dr. J. Britto 
Speciaiarzt für Augen- 

erkrankungen' 
«hcmalige^ Assistenzarzt d».- 
K. K. Üniversitäts-Äugenkli- 
nik zu Wien, mit langjähriger 
Praxis in den Kliniken von 

Wien, Berlin u, London. 
Sprechstunden 12'/«—4 Uhr. 
Konsultorium und Wohnung: 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

IVifcLLIN'S 

das beste Nahrungsmittel für Kinder 
— und Kranke — 
Agenten: Nossack & Co. - SANTOS 

NAHRUNG 

Ehepaar 
mit einem Kinde sucht die 
Beaufsichtigung eines Havses 
oder Chacara. Otf. unter E U. 
an die Kxp. d. Bl, S. Paulo. 

Gegründet L887 Telefon áOSO 
von 

Gustav Reinhardt 
Grosses Lager der feinsten 

ausländischen Stoffen, 
ßua Santa Ephigenia No. 12 

— São Paulo — 

iDiiirii! m Sil Paul 
Tiiehunges an Montagen und Donnerstagen nnter der 
Aufsicht der Btaatsregierung, drH Uhr OBObmlitagi. 

Rua Quintino Bocayuva N. 32 

===== Grösste PiSmien -a _= 

\i, 40:0001 ã0:000). 100:000). WWt 

Universaes 
— w. 

I Bella Cubana I 

^ Flor lina) ^ 

IsÉr 

die über einige, wenn auch 
geringe Mittel verfügen, bietet 
sich allergünstigste Gelegen- 
heit an der Gründung einer 
neuen Kolonie teilzunehmen; 
Staat Bão Paulo, fruchtbarster 
Hochwald, zwei Eisenbahn- 
stationen auf der Kolonie. Ge- 
nauere Auskunft erteilt der 
Direktor Julius Carlos Meyer, 
Rua Apiahy 45, Cambucy, S. 
Paulo. Sprechzeit 4-5 Uhr. 4758 

Iznniiel 
billig zu verkaufen zahmer 
junger Waschbär; vorzügli- 
iher Rattenvertilger. — Rua 
Bento Freitas 13, S Paulo. 

Junger deutscher 

Zimmermann 
verheiratet, auch englisch 
sprechend, sucht irgendwelche 
Arbeit. Nachrichten unter „Ver- 
trauen" an die Exp. ds. £1, 
8. Paulo. 4729 

Verkauft 
wird wegen Abreise Silberser- 
vices, Spiegel, Wäscheschrank, 
Tafelgeschirr, Küchenutensi- 
lien und anderes. — Zu erfra- 
gen Rua Bella Cintra 29, São 
Paulo. 4725 

Garantiert Plymouth Rocks 
weiss und silbergrau, offeriert 
Av. Celso Garcia 577. Nähere 
Auskunft wird an der Kasse 
der Casa Allemã erteilt. 46ò2 

Oesterreicherin, sucht Stelle. 
Zu erfragen Rua Conselheiro 
Netias III, S. Paulo. 4760 

erteilt gewissenhaften Einzel- 
unterricht in Sprache, Schrift 
und Musik. Stellung als HanS' 
lehrer gegen bescheidenes Ge- 
halt. Angebote erbittet: Lehrer 
Nowatzki, Rua Coronel Cintra 
N. 30, S. Paulo. 4751 

oder ältere Frau zur Beauf- 
■icbt'guDg der Kinder und für 
leichte Hausarbeiten gesucht. 
Rua Jofê Antonio Coelho 1C5 
(Villa Mari-.nDa), S.Paulo. 

Umzugshalber 
billig zu verkaufen : 2 Kleider- 
schränke, 2 Waschtische, 3 
Nachttische, 4 eiserne Helten 
und 4 ^koinpl. Waschgeschirre, 
passend für Pension. Rua Sto. 
Antonio 7, S. Paulo. 4753 

AmaDda 

kehre zu mir zurück, wenn 
nicht, bist Du frei, gebraiche 
Koffer, bitte um Deine Adresse 
zwecks Scheidung. 4'61 

findet alleinstehender Herr 
bei gebüd. Dame mit erwac''s. 
Sohn. Eigene Möbel erwünscht. 
Schönes Haus in bester Lage. 
Näheres unter „M. M. Heim'' 
an die {(Exp. ds. Blattes, São 
Paulo. 4570 

Üli 
Dieses Institut nimmt medi- 

zinisch und chirurgisch zu be- 
handelnde Kranke sowie Geis- 
teskranke' 

Mit ansteckenden Krankhei- 
ten behaftete werden nicht an- 
genommen. 4(87 

Die Aerztejdes Instituts sind 
die Doktoren Baeta Neves, Oli- 
veira Fausto, Arthur de M n- 
donçi, Eujolras Vampré und 
Nagibb Scaff. — Interner Arzt 
Dr. José Rodrigues Ferreira. 

Die geschäftliche Leitung 
liegt in den Händen von Hrn. 
und Frau Emilio Tobias, ait 
welchen alle das „Instituto 
Paulista" betreffenden Ge- 
schäfte erledigt weiden können 

Man beachte die detaillierten 
Anzeigen an jedem Sonntag 
im „Estado de São Paulo". 

Caixa Postal 947 - Trlephon 
N. 2243. 

Açenida Paulista 49-A (Pri- 
vaistrasse), S. Paulo. 

Im Hause einer deutschen Fa- 
milie bin 1 einige gemütliche 
Zimmer, ujöbli rt oder unmö- 
bliert, an . Heeren oder Ehe- 
paar zu vermieten Auf Wunsch 
mit Pension. Rua Sta. Ale- 
xandrina 479. 4718 

CASAUieÚLUJS 

Prima Spargel 
Junge Erbsen 
Flageoletbohnen 
Blumenkohl 
Rosenkohl 
Sellerie 
Champignon 
Stein p Ize 
Morcheln 

Rna Direita No. 55-A 
são Paulo. 4512 

sucht Stelle in guter Familie 
als Stütze der Hausfrau. Für 
den Anfang event. gegen ge- 
ringe Vergütung. Geht auch 
nach Rio. Off. erbeten an Klara 
Berlin, a/c Hrn. Ricaido Krone, 
Iguape (Est 8. Paulo). 4707 

Ein tüchtiger 

Braumeister 
für untergärige Brauerei wird 
für sofort gesucht. Zu erfra- 
gen in der Expedition dieses 
Blattes, P. Paulo. 4673 

Gartengrundstück 
hoch und gesund, an zwei 
Strassen gelegen, 12X40, in 
Perdizes, ist zu verkaufen. 
Auskunft: Rua Guaycurú 146, 
Agua Branca, Bond Lapa, S. 
Paulo. 4752 

Suche für einige Monate ein 
möbliertes Zimmer mit Pen- 
sion. Off. mit Angabe des 
Preises unter „I. L." an die 
Exp. ds. BL, S. Paulo. 4726 

Hotel Förster 
Rua Brigadeiro Tobias N. 23 
4505 S. PAULO 

iertes Zinimf 
zu vermieten mit oder ohne 
Pensio". Rua Aurora No. 83, 
8. Paulo. 4745 

sucht grosses unmübl. Zim- 
mer zu mieten unter Mnbe- 
nutzung der Küche. Luz- oder 
St. Epbigeniaviertel bevor- 
zugt. Off unt?r A. H. an die 
Exp. ds. Bl, 8. Paulo. 4728 

Dr.Marrey Junior 
Advogado 457ß 

— Rua S. Bento 21, — 
Rua Vergueiro 868 - S. Paulo 

J. i He Call 
Zolldespachos 

S. PAULO, Rua José Bonifácio 
No. 4-B, Caixa 570. 

SANTOS, Praça da Republica 
No. 60. Caixa 184. 6942 

Ein Saal 
mit sep. Eingang, möbliert od 
unmöbliert, mit Klavierbe- 
nutzung Bad u. elektr. Licht, 
sowie ein Zimmer sind zu 
vermieten im Hause einer 
deutschen Familie. Rua Bella 
Cintra 29, S. Paulo. 4668 

Dr. Senior 
Amerikanischer Zahnarzt 

RualS. Bcnto 51 - S. Pau:r 
4515 Spricht deutsch. 

Tüchtige Köchln 
sucht per sofort Stellung. Off. 
unter „A. C." an die Exp. d«. 
Bl, H. Paulo. 47:3 t 

Köchin 
für kleinen Haushalt gesucht. 
Zu erfragen Kua São Pedro 
N. 136, Rio de Janeiro. 474 1 

llllllllllllll 

4557 

RawlInsoD, Müller & Co. 

Baum well - Spin n erei CARJOBA Elektrisciie Kraft- 

und -Weberei Villa Americana Zentrale 

Elektrische Anlagen in den Distrikten von Villa Americana, Nova 
Odessa, Rebouças, Cosmopolis und Santa Barbara. Lieferung von 
elektr. Kraft /.u günstigen Bedin..ungen für kleine und grosse 
Industrien Elektr. Motore und alles nötige Material stets auf Lager. 

W 



BROMBERG, HACKER 

Holzbearbetungs-M aschinen 

Blech-BearbeiUiDi|smaschiiieii 

Werkzeugs-Maschinen 

suc'.jt Std lung in Kontor, 
spricht und schreibt portugip- 
Bisch u- d etwas englisch, fíeíl 
Off. unter F. R. an die Exp 
ds. Bl., Kio gr. 

Tischlerei für Bau 

und Möbeln 27n 
Möbel in allen Preislagen 
Anfertigung u. Verkauf gegen 
: bar und Ratenzahlungen. :: 

Spezialität: Moderne Style 
Rua General Pedra 183 

Rio de Janeiro 

Hotel Rio Branco 
RIO DE JANEIRO 

Rua Acre 26 
(an der Avenida und dem An 
legeplatz der Dampfer) Deut- 
sches Familien-Hotel. Mässigr 

Preise. 

Banco Germânico da America do Sul 

mm 

Kapital 20 Millionen Mark 

Gegründet von der Dresdenei Bank, dem '^chaffhausen- 
schen Bankverein und der Nationalbank Í!.r Deu'schland 

Filialen: Rio de Janeiro, Rua Candelaria N. 2Í 

Rua Conde de Romfim 1331, 
T i i u c a. T. lephon 567, Villa, 

íâpeziell für Familien einge- 
richt'^t. 

>ro|i|co 

SERVeS 

Die Bank v^erfçütet folgende Zinsen: 

auf Depositen in Konto-Korrent  

auf Depositen auf 30 Tage  

auf Depositen auf 60 Tage  

Ãnt Depositen auf 90 Tage  

In ,,Conta Corrente" Limitada (bis 50 rontos) 

;i Prozent jälirlich 

3V2 Prozent jillirlicli 

4 Prozent JSlirlich 

5 Prozent jährlich 

4 Prozent jährlich 

Wochen und 

Krankenpflegerin 
auch für auswärts. 

Martha Oliveira 

Rua Gusmõcs 118- 
738 São Paulo. 

Deu teuren englltchen Marken gleichwertig. 
Extra-Stout 

1 Dutzend 1/1 Fl  
1 „ 1;2 Fl  

(Die Pre'se verstehen sich ohne Glas). 
Ri'a I^iachuelo N. 92 - Rio de Janeiro 

TELEPHON 2361 TELEPHON 

iS05 oin»d 'S 
«IBIA «oa snti qi « 

Companhia Tele^raphica Germano Sul Americana | 

„VIA MONROVIA« 
RKO JAIÜS^IRO 

Vertreter der grössten Lokomotivfabrik Europas: 

HENSCHEL & SOHN in Cassel 

Die Weike beschäftigen über 5000 Arbeiter und 
lieferten bereits ffir alle Länder Europas über 
11.500 LokomotlTen jeden Systems u. Spurweite 

Die Warke befassen sich ferner mit Herstellung von Radaâtzen 
für Lokomotiven jeder Art und Grösse, Radreifen, Radsterne aus Pensicn u. Restaura 
Stahlformguss, Achswellen und Zapfen. Alle Arten von Kessel 

blechen, Rahmenblechen usw.  ^ 

Auch für den Schiffs- und Maschinen- 
bau liefern die Werke das Erforderliche. 

Alleinige Importeure des anerkannten besten Zements Harke 
„Saturn". „Salurn"-Zeraent ist infolge seiner Haltbarkeit be- 
rühmt geworden und kommt bei alleri grossen Bauten aus- 
— schliesslich zur Verwendung. — 

Lieferung von NTaforiaüen für Ei-senbahnen, Schienen, 

Waggons für Haupt- u Kleinbahnen, Eisenkonstruktio- 
n^n eto — Br:)CKenmaterial 'und elektrische Anlagen 

von 

Kirchhübel & Reinhardt 

Rua Santa Ephigenia Nr. 12, São Paulo 

Caixa Postal 191 Kio de Janeiro 
Reichhaltiges Sortiment der letzten 
Neuheiten in feinsten Sommerstoffen 
in allen modernen Mustern 

A iS% Hasimrg; 

S\ BbJF M-Ji Mj. S Barkhof 3 ÍmhJ» ^ JkW £ Mönkebergstrasse 
B ^ ■ HL B • Telegramm-Adresse: 

ARPECO. 
Rua d Ouvidor N. 102 RÍO (lo «IclIíSCifO Rna do Rosário N. 5S 

De^t: Rua da Oultandí 5á Telegramm-Adresse: ARPEOO 

Grosses Lager in Nähmaschinen der bekaimtesten Fabriken 

Gritzner & New Home 

sowie der registrierten Marken: 

Vibrations, Gscillante, Rotatoria, Familia und k Ligeira. 

Einzige Agenten und Importeure des 

Schlüsselgarns von Ackermann 

Komplettes Sortiment in 

Waffen, Eisen-, Kurz- und Manufaktur-Waren 

Exporteure von Rohgummi g. anderen national! en Produkten 

GARANTIERT TADELLOSER SITZ 

Hotel Rio Smiic 

Curityba (Paraná) 
Rua Barão do Rio Branco 9—11, in nächster Nähe des Hahnho 
Einziges deutsches Hotel am PlatzR. Helle, lufiitjo Zim'ii 
Deutsche, franz. und hras. Küche. Gutgepfio^i« Winne. A« 
me\'ksame Bedienung. Massige Preise. Angoneiiiner Aufer.tlii 

för Wasser- und Gasleimngcí; 

Itohr& anzerbrechlich, aal BD Atm. geprikft 
Läng von ca. 7—12 Meter Gewicht oaib 

80 gross wie Gusírohr 
Niedrige Transportkosten. — Leichte Montage 

Mannesmann- Stallirolir-Masteii 
für Stromzuiãhrung und Belenohtung. 

ialegraphen- und Telephonmasteu 

Mannesmann-Siederohre 

.^lanschenrohre für Hochleitungen, 

Bohrrohre. Gewinderohrc 

^^:?binpn-Leit!ingsrohre, 

Nur für Damen 

Institut de mtaKsage 
(Beauté et Manicure) 

TOn Babette Stein, Rua Ces. Motta 63, São Par\o V— 

Komplette Einrichtungen für 
sämtliche Anwendungsformea 
:i naiurgemäseer Heilweise :: 
Hydro- und Elektro-Thp»'^pie 
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